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Abréviations

UNO Organisation der Vereinten Nationen

SECO Staatssekretariat fur Wirtschaft

WBK-SR Kommission fur Wissenschaft, Bildung und Kultur des Standerats
EU Européische Union

SBFI Staatssekretariat fur Bildung, Forschung und Innovation

SNF Schweizerischer Nationalfonds zur Férderung der wissenschaftlichen
Forschung

EDA Eidgendssisches Departement fir auswartige Angelegenheiten

Innosuisse  Schweizerische Agentur fir Innovationsférderung

MoU Memorandum of Understanding (Absichtserklarung)

ONU Organisation des Nations unies

SECO Secrétariat d'Etat a I'économie

CSEC-CE Etortnmission de la science, de I'éducation et de la culture du Conseil des

ats

UE Union européenne

SEFRI Secrétariat d'Etat a la formation, a la recherche et a I'innovation

FNS Fonds national suisse de la recherche scientifique

DFAE Département fédéral des affaires étrangeres

Innosuisse  Agence suisse pour I'encouragement de I'innovation

MoU Memorandum of Understanding (Protocole d’entente)
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RELATIONS INTERNATIONALES
DATE: 21.04.2022
AMANDO AMMANN

ACTE ADMINISTRATIF
DATE: 04.05.2022
BERNADETTE FLUCKIGER

Chronique générale

Politique étrangére

Relations avec d'autres Etats

Im April 2022 reiste Bundesprasident Cassis fiir einen Staatsbesuch nach Japan. Die
Reise fuhrte Cassis nach Tokio, Osaka und Kyoto, begleitet wurde er von einer
Wirtschafts- und Wissenschaftsdelegation bestehend aus Staatssekretédrin Ineichen-
Fleisch des SECO, Staatssekretarin Hirayama des SBFI sowie Nationalratin Schneider-
Schneiter (mitte, BL) und Stédnderat Burkart (fdp, AG) als Vertretende der
parlamentarischen Freundschaftsgruppe Schweiz-Japan. Dementsprechend stand der
Besuch im Zeichen der Wirtschaft und der Wissenschaft.

Zu Beginn der Reise traf sich Cassis am 18. April in Tokio jedoch mit dem japanischen
Premierminister Kishida und Aussenminister Hayashi, um Uber den Krieg in der Ukraine
und die daraus erwachsenden sicherheitspolitischen Herausforderungen fur Europa
und Asien zu sprechen. Da sowohl Japan wie auch die Schweiz Kandidaten fur eine
Mitgliedschaft im UNO-Sicherheitsrat sind, betonte der Bundesprésident die geteilten
Werte der beiden Lénder, wie Demokratie, Rechtsstaatlichkeit, Multilateralismus und
eine regelbasierte globale Ordnung. Tags darauf fuhrte EDA-Vorsteher Cassis
Gesprache mit Takayuki Kobayashi, dem Minister fur wirtschaftliche Sicherheit, und
Karen Makishima, Japans Digitalisierungsministerin, um die bilateralen Beziehungen in
diesen Bereichen zu vertiefen. Zudem wurde ein MoU flUr gemeinsame
Forschungsprojekte zwischen der Japanischen Gesellschaft fur die
Wissenschaftsforderung und dem SNF unterzeichnet. In Osaka tauschte sich die
Schweizer Delegation nicht nur mit den Organisatoren der Weltausstellung 2025 aus,
sondern besuchte auch eine Feier zum Baubeginn des neuen Schweizer Konsulats, das
auch als Swissnex-Standort dienen wird. Swissnex - das globale Schweizer Netzwerk fur
Bildung, Forschung und Innovation - werde damit um einen weiteren Hauptstandort
erganzt, erklarte das EDA in seiner Medienmitteilung. Den Abschluss des Reise bildete
ein Besuch der Universitat Kyoto, an welcher der Bundesprésident eine Rede Uber die
Verbindung von Wissenschaft und Diplomatie hielt.

Enseignement, culture et médias

Enseignement et recherche
Recherche

Da sich Schweizer Akteurinnen und Akteure aus Forschung und Innovation aufgrund der
Nicht-Assoziierung an Horizon Europe zwar an rund zwei Dritteln der Ausschreibungen
dieses Rahmenprogramms beteiligen kénnen, in der Regel aber keine Finanzierung
seitens EU daflr erhalten, verabschiedete der Bundesrat im Mai 2022 weitere
Ubergangsmassnahmen fir das Jahr 2022. Im Rahmen dieser Massnahmen fliessen
finanzielle Mittel, die als Pflichtbeitrag an die EU fiir die Teilnahme an Horizon Europe
eingeplant waren, direkt an Schweizer Projektbeteiligte. Bezuglich der Einzelstipendien,
fir die sich Forscherinnen und Forscher von Schweizer Institutionen derzeit aus
demselben Grund nicht bewerben kénnen, beschloss der Bundesrat Férderangebote
beim SNF und bei Innosuisse einzurichten. Ubergangsmassnahmen wurden auch fiir die
Bereiche Hochleistungsrechnen, Quantenforschung und Raumfahrt beschlossen. Diese
Massnahmen werden Uber das SBFI und die Européaische Weltraumorganisation (ESA)
abgewickelt. Ferner beabsichtigte der Bundesrat die internationale Ausrichtung des
Schweizer Forschungs- und Innovationsbereichs mittels der Lancierung von bi- und
multilateralen Kooperationen auszuweiten; so werde demnéachst eine nationale
Quanteninitiative lanciert und im Bereich der Raumfahrt strebte die Schweiz eine
Kooperationsvereinbarung zur Grindung eines gemeinsamen Kompetenzzentrums mit
der ESA an. Diese wurde im Mai 2022 abgeschlossen.

Insgesamt werden sich die Kosten fur diese Massnahmen fur die Jahre 2021 und 2022
auf Uber CHF 1.2 Mrd. belaufen.

Wie die Medien berichteten, werde der Bundesrat im Jahr 2023 dartber entscheiden,
ob eine Assoziierung an die Programmperiode 2021-27 von Horizon Europe Uberhaupt
noch Sinn mache. Wie Staatssekretarin Martina Hirayama anlasslich eines
Mediengespréachs im Mai 2022 betonte, sei eine Assoziierung logischerweise mit der
Zeit immer weniger angezeigt, da die grossen Ausschreibungen bereits vergeben und
die entscheidenden Projekte lanciert seien. 2
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INITIATIVE D’UN CANTON
DATE: 04.11.2022
BERNADETTE FLUCKIGER

Im Herbst 2022 befasste sich die WBK-SR im Rahmen mehrerer Sitzungen mit zwei
Standesinitiativen zur Assoziierung der Schweiz an das EU-
Forschungsrahmenprogramm Horizon Europe (Kt.lv. 21.327 und Kt.lv. 21.328).

In ihrer ersten Sitzung Ende August 2022 kam die Kommission aufgrund eines
Gesprachs mit SBFI-Direktorin Martina Hirayama zum Schluss, dass diese angestrebte
Assoziierung in naher Zukunft nicht realistisch sei und aufgrund der voranschreitenden
Zeit - viele Forschungsprojekte des Rahmenprogramms sind bereits gestartet - auch
immer weniger attraktiv werde. Die Kommission beschloss daher mit 10 zu 1 Stimmen
(bei 1 Enthaltung), stattdessen in Umsetzung der beiden Standesinitiativen gesetzliche
und finanzielle Grundlagen zur Stabilisierung des Forschungsstandorts Schweiz zu
erarbeiten. Konkret solle die Bundesverwaltung einen Gesetzesentwurf fir die
Schaffung eines bis 2027 befristeten Fonds ausarbeiten, mit welchem die
internationale Forschungszusammenarbeit und die Férderung der wissenschaftlichen
Exzellenz der Schweizer Forschung finanziert werden.

An ihrer zweiten Sitzung im Oktober 2022 beschloss die WBK-SR mit einem
Stimmenverhéltnis von 12 zu 1, den von der Bundesverwaltung zwischenzeitlich
ausgearbeiteten Vorentwurf zur Umsetzung der beiden Standesinitiativen in die
Vernehmlassung zu schicken. Aus verfahrenstechnischen Grinden entschied die
Kommission ausserdem, der éhnlich gelagerten und bislang sistierten Standesinitiative
des Kantons Genf (Kt.lv. 21.320) keine Folge zu geben.

Im Rahmen ihrer Sitzung vom 4. November 2022 lancierte die Kommission sodann die
Vernehmlassung. Gemaéss den Vernehmlassungsunterlagen sollen mit dem sogenannten
Horizon-Fonds-Gesetz nicht zusatzliche Mittel gesprochen, sondern die bereits
gesprochenen Gelder fur die Schweizer Forschung gesichert werden. Auch ist
vorgesehen, dass allfdllige Kreditreste im Fonds verbleiben. Das Gesetz soll dringlich
erklart werden und beim Abschluss eines Abkommens mit der EU oder spatestens Ende
2027 auslaufen. ®

1) Medienmitteilung EDA vom 21.4.22; Medienmitteilung EDA vom 14.4.22; Medienmitteilung EDA vom 18.4.22;
Medienmitteilung EDA vom 21.4.22; AZ, CdT, 19.4.22; NZZ, 20.4.22

2) Medienmitteilung Bundesrat vom 4.5.22; 24H, LT, 5.5.22; 24H, AZ, TA, 6.5.22

3) Erlauternder Bericht WBK-SR vom 17.10.22; Medienmitteilung WBK-SR vom 18.10.22; Medienmitteilung WBK-SR vom
23.8.22; Medienmitteilung WBK-SR vom 4.11.22; Vorentwurf WBK-SR vom 17.10.22
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